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Verarbeitungsanleitung
Triflex ProFloor und Triflex DeckFloor

Die Zahnkelle für den einfachen Materialauftrag.
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Deutschland
Triflex GmbH & Co. KG
Karlstraße 59
32423 Minden
Fon +49 571 38780-0
info@triflex.de
www.triflex.de

Schweiz
Triflex GmbH
Hauptstrasse 36
6260 Reiden
Fon +41 62 842 98 22
swiss@triflex.swiss
www.triflex.swiss

Österreich
Triflex GesmbH
Gessenschwandt 39
4882 Oberwang
Fon: +43 6233 20089
info@triflex.at
www.triflex.at

Die Zahnkelle für den einfachen Materialauftrag.

Die neue trapezförmige Zahnkelle  
ermöglicht ein einfaches und sauberes 
Auftragen der Verlaufsmörtel Triflex ProFloor 
und Triflex DeckFloor im Kanten- und 
Eckbereich. Durch die mit dem Triflex  
Material abgestimmte Zahnung der Kelle  
wird die vorgegebene Schichtdicke der 
Beschichtung eingehalten. 
Die Zahnkelle gibt es auch für Linkshänder.

NEU

Ein Führen der 
Zahnkelle im nahezu 
senkrechten Bereich 
kann zu einem 
„Kratzen“ an der 
Oberfläche führen. 
Das Material wird 
demzufolge zu dünn 
aufgetragen.

Eine flache Führung 
der Zahnkelle zur 
Oberfläche führt 
ebenfalls zur einem 
Nichterreichen 
der vorgegebenen 
Schichtdicke.

Das Stahlblech der Zahnkelle wird im 45° Winkel zur Oberfläche geführt,  
sodass ca. 4 kg/m² Material auf die Fläche aufgetragen wird. Das Auftragen  
des Materials erfolgt ohne große Druckausübung (keine Kratzspachtelung). 
Hieraus ergibt sich die für die Beschichtungssysteme Triflex ProFloor und  
Triflex DeckFloor vorgegebene Schichtdicke.


